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Wohnungsbau 

 

Schweickert und Haag: Flächenverbrauchsbegrenzung setzt 
Zukunft und Wohlstand Baden-Württembergs aufs Spiel 

 
Landesregierung muss sich endlich von der grünen Träumerei der Netto-Null verabschieden. 

 
Zum heute vorgestellten Positionspapier des Bündnisses „Zukunft braucht Fläche!“ sagt der Sprecher 
für Landesentwicklung der FDP/DVP-Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert: 
 
„Unsere Wirtschaft in Baden-Württemberg benötigt dringend Gewerbe- und Industrieflächen. Die 
Forderungen und Befürchtungen des Bündnisses ‚Zukunft braucht Fläche‘ sind mehr als berechtigt. 
Die Landesregierung muss sich insbesondere beim Landesentwicklungsplan von der Vorgabe eines 
quantitativen Flächensparziels verabschieden. Solche grünen Träumereien gefährden den 
Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg und somit auch unseren Wohlstand massiv. 
 
Angesichts drohender Abwanderungen von Unternehmen muss sich die Landesregierung klar und 
deutlich von der Netto-Null des Koalitionsvertrags verabschieden und so ein Signal an die Wirtschaft 
senden. Stehen keine Erweiterungsflächen oder Flächen für die Transformation zur Verfügung, 
wandern die Unternehmen ab. 
 
In den letzten Jahren haben zudem die Kommunen viel unternommen, um flächenschonender zu 
agieren und die Potenziale der Innenentwicklung zu nutzen. Es gibt keinen Bürgermeister, keinen 
Landrat und keinen Kommunalpolitiker, der leichtfertig mit dem Gut Fläche umgeht oder Fläche 
verschwendet.“ 
 
Friedrich Haag, wohnungsbaupolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, ergänzt: 
 
„Angesichts des anhaltenden Mangels an Wohnraum und der Notwendigkeit, die wirtschaftliche 
Wettbewerbsfähigkeit des Landes zu sichern, muss es ein umfassendes Umdenken der 
Landesregierung bei der Flächennutzungspolitik geben. Die Bereitstellung von ausreichend 
Wohnraum ist nicht nur eine soziale, sondern auch eine wirtschaftliche Notwendigkeit.“ 


